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Direktorium 
Herrn Oberbürgermeister

Dr. Thomas Jung 
- per E-Mail - 
90744 Fürth 

Fürth, 12. Juli 2021 

Durchleitung von Regenwasser zur Zenn

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

wir stellen hiermit folgende 
Anfrage 

1.Wird das Regenwasser, das bei starken Regenfällen in der steinernen Rinne entlang der Ober-
farrnbacher Straße in Richtung der Atzenhofer Straße hinabfliesst, in die Abwasser-Kanalisation 
eingespeist (siehe dazu „D“ und „?“ in der Skizze auf Seite 2) oder in die Zenn durchgeleitet? 

2.Gibt es staatliche Fördergelder zum Hochwasserschutz, die gegebenenfalls für eine bauliche 
Maßnahme zur Durchleitung dieses Regenwassers zur Zenn abgerufen werden könnten? 

Hintergrund 

Nach den wiederholten Überflutungen in Atzenhof scheint es uns offensichtlich, dass eine bauli-
che Maßnahme zum Schutz der dortigen Anwesen erwogen werden muss. 

Bei einer Ortsbesichtigung am 8. Juli kamen wir zu dem Ergebnis, dass das von dem Tabak-Feld 
oberhalb der Oberfarrnbacher Straße herabströmende Regenwasser („A“) quer über das Getrei-
de-Feld („B“) am Kirchweihplatz vorbei in den parallel zu dieser Straße verlaufenden Weg geflos-
sen ist („C“) und von dort weiter die Atzenhofer Straße, wo es sich gestaut hat und die Überflutun-
gen zur Folge hatte. Grund für das Überlaufen über das Getreide-Feld hinweg schien uns dabei, 
dass das sich in der Regenrinne („D“) entlang der Oberfarrnbacher Straße sammelnde Wasser 
nicht mehr weiter fliessen konnte. 

Die Durchleitung großer Mengen von Regenwasser in den nächsten Flusslauf (hier die Zenn, „E“) 
scheint uns die natürliche Lösung, um derartige Überflutungen möglichst zu verhindern, weil wir 
davon ausgehen, dass die Kanalisation sowie die nachgelagerte Kläranlage nicht für derartige 
Wassermengen ausgelegt sind. 

Mit freundlichen Grüßen, 



 


